
II werden die Amen durs- 
scvetatveiteu geschwächt. 

III-Mut Mem- W Inn-eines sitt. 
Ungefunde Nieren verursachen viele stunk- 

seiten und Qualen und wird diesem Uebel 
sup- Imyem geboten, 
denn sind schwere Folgen 

) erwarte-w Wenn auch 
te anderen Organe 

ufmettfamkeit gebieten, 
den Nieren aber ist Im- 

bediasgt die erste Ani- 
meetiamkett zu ichensem 
da sie die metste Arbeit 
verrichten. Wenn Jhee 
Nkkea in Unotdmma 

oder ges ioä Hind, werden Sie bald ektcn« 
nen, wie chne ver ganze Körper in Verfall 
kommt nnd such die anderen Organe nach 
and nach unihåiig weiden- Sind Sie ironi 
oder unwohl, so ist es raiyiam sofort die 
wunderbare Nieren-Ae nei Dr· sinnen-II 
,,-Swnnip-Root« iSinnpfsWurzelszn nehmen. 
Eine Probe genügt, nni ihre große Wirkung 
werihznschäpem 

Die wilde and sosoriige Wirkung von 
-,Civ0mp-Ikoot«, die wunderbare 
Nieren- iiiid Vinieusstziieh ist schnell benicrii 
bor. Sie ist qui der höchsten Stufe ange- 
langt, weil ihre bemerke-notorischen nnd- heilen- 
den Eigenschasten sich ais unt-dich in tanicnrm 
vonschlimmenFällcnecwicicnhaben. Haben 
Sie ein-; ernei nozizig, gebrauchen Sie die 
pcstb DU Uccll Il. l LBOID 
lar Flasche-u in allen 
suspthcken u hoben. 

Probezlasche Frei an Je- 
den, owte Buch, das 
andeutet, ob man Nie- 
ren« oder Blasen-Leiden 
dat. Man erwähne diese Simon-III des-III 

einma, wenn man an Te. Immer G To» 
inghsamtoty N. Y» Echten-L Begehen Sie 

keinen Jan-um« «SwampiNc-ot« ist der 
Name, nnd lassen Sie sich von dem Vettäufer 
anstatt ,.Swamv-Noot« nichts anderes an- 
preisen-thun Sie das, werden Sie betrog-m 

Beschützt Eure Pferde 
gegen die lästigen 

Fliegen und Mosquitos 
Tie heiße Zeit ist jetzt 
hier nnd mit ihr die 
Fliegen. JederPfekdei 
lielihnlier weis;, niie 
triftig diese iizx dik- 
Pferde sind. Unsere 

Fliegen-Netze 
lieiihiiiien (5«nre Pferde. 
Kommt nnd ieht fie. 
Wir hnlien eine große 
Tilnsssivnhl nnd die Preis 
se gefallen lfmh 
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T. 0. c. HAKRISON 
Recht-sinnst uns Oesimtlihn 

seist 
cffice Über Decatuk ö- Megle’s 

Schuhladen 
Ihm-ist auf des Stattissmiserl 

Haus oder Scheune anzustreihen 
benötlpigt keiner .Hochschul-Bildung oder 
fachmännischer Uebung, aber wag nö- 

thig und unentbehrlich ist, das ist 

Gute echte Farbe 
nnd gutes Handwerk-Neug. Die Farbe 
muß aus Material bestehen, welches die 
aiößten Flächen vollkommen deckt und 
Fre vor Wettereinflüssen schützt nnd 
zwar so lana als nur möglich nnd dac» 
nicht ussia wird, oder sich abfchält. Tie 
B. &#39;B. Z. Farbe-, die mir verkaufen 
entspricht Dieser Anforderung in jeder 

»Br;iehnng, auch isn Preise. 

Weinvressem Krantichneider. 
Frucht-Kannen 

LLss llotrnks lolnrntm szvos 
—- 

Warum sprecht Jhr 
nicht vcj uns vor 

soffs-Et- Wx « 
Its-— OWIO 

Wäoo 

» 

Alexaiidcr"s" 
Tkk cualitsjts-Lakat 

Bruch, Pilkg 

und 

Chroniiche Krankheiten 

f 
L 
Niveau-t- wenn Ihr ge- 
heilt werden könnt ohne Oper- 
ation, mit keiner Unterbrechung 

» tfntek Arbeit. Beginnt tiente 
und werdet gefund. Zchreibt 
mir wegen eine Tpeziate Ol- 
teete Noch besser Ihr besucht 
mich in meinest Lssieen in 
Grund Island, wo ich die 
letzten neun Innre net-seien bin 
Ich kann tfnch Hilfe bringeru 

tsonsulmtion nnd tikam nn- 

tion frei. 

Dr. Rief- 
Gssami ist«-net Nebraska 

Windolvh Gebäude 

Druck-suchen 
für Geschäftsleute sind unsere 
Spezialität Peompl und in 

soegiqmslek Ausführung ...... 

W 

Grund Island Publ. Go. 

Telephon 535 

Ausland 
WW 

Die Zahl der efanaenen 
c ü r l e n. Das Nie-cis fche W 
ministerium hat die Namen der atta- 
manischen Kri sgesanaenen veröf 
entlich t. Dana wurden 
r Feindseliqkeiten 88 O fiziere, 57 

Unterossiziem 160 Korporale und 
1436 Soldaten, insaeiamt 1741 
türlen gefangen genommen. 

Frau Toselli erkrankt. 
Die frühere Kronpritrzefsin von Sach- 
sen, die fetzige geschiedene Frau To- 
felli, ist in Fiesole bei Florenz sckpver 
erkrankt Jbr Zustand ist so ernst, 
daß die Aerzte kbre Ueberführung 
nach dem Krankenhaus in iesole an- 
ordneten, um eine Opekat on votzus 
nehmen Jsbr l ter Gatte, TosellL 
weilt an ihrem anckenlaaer 

Studenttsche Feier-. Der 
undertsJahriJubelfeier des Korpö 
remenfia in Gottingcn wohn-« 

te der rogkercnde Fürst Friedrich von; 
WaldechPnrmont als Alter Herr bei- 
ferner als Spezialgesandter des Kö- 
nigs Wilhelm von Württemberg, der 
ebenfalls Alter Herr der Boomensia 
ist, Freiherr von Plato. Auch Frei- 
herr von HammersteinsLoxtckL Ober- 
hofnmrfclkall Freiherr von lllmew 
stein, Staatsminister a. T. von Zo- 
den und for Geb. Oberreqiorungss 
rat im Nuchssckatzmnt von Bucht-a» 

MMVU an Oc! clUIckOkOcllliicU 
prunkvellen Feier teil. 

Studentenunfug. Vor dem 
Bisnmtckdenlmal auf der Rinnitkasze 
in Dresden lnni es in der Hin-til zu 
einem Renlonter zwischen Sudenten 
unid Schutzleuten Tot-i stellte sich 
unter lautem Jolilen eine liimnue 
von über 30 ausländischen Studenten 
auf. Ein englischer Student bestieg 
den Sockel des Tenkmalg und defe- 
stigte an der rechten than-d der Vis- 
marckstatue einen Topf. Als ein Po-» 
liseibeamtet hinzu-kam und die Na- 
men der fehlenden Studenten fett- 
stellen wollte, wurde er qehönselt und 
von den Studenten hin und her aeis 
tosen Schließlich gelang es einer 
nzahl anderer Schutleute, die Stu- 

denten nach der Wache zu dringen,j 
tvo die Feststellung ihrer Namen er- 

folgte ! 
R u f fische Jubilöukngs» 

m a r k e n. Zur cLsreijckhehundertfeietl der russiichen HerrscherdynastieRomas 
now soll eine Serie von Brimatlen 
erscheinen deren Zeichnungen jetztf er- 

iiggestellt und der Mondruckerei zur 
Ausführung übergeben worden find.! 
Die Brieimnrken geben Bilder aus-» 

der russischen Geschichte wieder und 
beginnen mit Peter dem Großenss 
yDer ieyiae Zur befindet sich auf deni 
spielakbraucbtm Matten von 7——10 
IKopeken Dic- Kaikerin Elisabct wirk 
auf der Marfe m Kovekxki zu mden 

cein, während die Matko zu 70 Kom- 
sken den ersten Nomcmow Michael 
IFeodokonsitErb aufweist Es war bis- 
lher in Ml.1nd streng ver-Wut auf 
den Vriefmarken Bilder des Zeit-enä 

Eine Viertelmillion 
Steuerltrafr. Wegen Steuer- 
enigiehung hatten die Erben der im 
Wahre 1903 auf Schloß Betingen in 
dochringen verstorbenen Baronin de 
Gargau sich zu verantworten Die 
in Frankreich lebenden Erben, die 
N,()00 Mart Steuern zahlen muß- 
ten. begingen bei der Deklaration des 
Nachlosses Hinterziehungem indem 
sie in Manfreich untergehen tes 
Vermögen verschwiegen und im n- 

lcmd befindliches Vermözen tglweise nicht anaaben Die stra; urger 
Steuer-behörde kam hinter die De- 
ftaudation und strengte einen Zivils 
prozeß gegen die Erben an, die hier- 
auf zu einer nachträglichen Zahlung 
von 126.000 Mark verurteilt wur- 
den. Endlich beiaßte sich auch die 
Strafkannner des Landgerichtg in 
M mit der Angelegenheit nnd ver- 
urtcilte die Erben zu einer Steuer- 
strafe von 254350 Mark. 

s Leidensgeschichte un- 

sqliicklicher Tonristen Wie 
Hans Zalibnm armeldet wird, wur- 

de in Mühlbach die Leiche des 
I Kanzlisten Leinberger bestem-L der 

s sich auf einer Tour mit dein Grnnnns 
; siasien Variiezi aus Enlzbnm auf den 
s Hochlönia im Dezember Vorigen Inb- 
ires versiieqen hatte-. Zwei Münche- 
sner Tom-isten hatten nun in einer 
iOiihc von ZHW Meter einen Stier 
sund in einer mit Schnee nefiillten 
j Felsspnlte die Leichen der beiden Ton- 
risien gesunden In den Nucksiicken 

qurde keinerlei Nahrung vorgefun- 
kden, so dass man minimini, daß die 
beiden Tom-isten bncliftijblich verhun- 
gert sind. Sie gerieten in eine etwa 
55 Meter liefe- Felkispnlte nnd dürften 
dort noch ssnei bis drei Tage gelebt 
haben. Aus Brit-sen die sich in den 
Rucksäcken vorfanden gebt hervor, 

daß sie mit voller Gewißheit den Tod 
vor Augen hatten, und zwar schreibt 
Bargezi unser anderem: »Leinbcrger 
kann nicht nielit weiterschreiben, weil 
seine Hände erfroren sind.« Weidet 
eht aus den Brieien hervor, daß sie 

Entschl Iß gefaßt hatten, sich die 
culpadern zu öffnen, um früher von 
Even Leide-Ei erlöst zu sein, doch schei- 
terde die Asissührung dieses Planes, 
da ihnen den-its die Kroli dazu man- 

seltr. Die Leiche Burgezis wurde M 
Calzlmrc zur Beerdigung gieer 

Kuqelbliy in Paris. —- 

sin überaus heftiges Gewitter 
ins neulich über Paris nieder-, wobei 
ch in der Rue du Croissnnt im Zen- 

ttmn der Stadt die seltene und eigen- 
artige Erscheinung eines Kugelblitzes 

Rat-. Der Blitz explodiette zwei 
etec über dem Erdboden mitten in 

der Straße, mit lautem M. Vet- 
W wurde niemand, da des Regens 
halber alle Passantm in die häufe- 
qeflüchtet waren. 

Vetfafsungsönderungen 
in Luxemburq. — Die Invent- 
butgssche Kammer at eine Kommis- 

kingesetzt, um d Frage der Cin- 
hrung des all-gemeinem gleichen, 

geheimen und direkten Wahlrechtg zu 
prüfen Jn Verbindun damit steht 
eine Reihe anderer Mengeeun en der 

ssung, wie Unt eiheit, 
Ein «hrunq einer wetten Wählten 
Kammer-, die für die politische Zu- 
kunft des Landes von größter Bedeu- 
tung sind Die Sozialdemokraten 
sind natlttkich für das allgemeine 
Wahlrecht, das klerikale Zentrum mit 
wenigen Aus-nahmen dagegen Jbr 

ist eher ein Wahcktecht wie das 
gische Proportionallvablrrecht. 

Feldzug gegen den Kö- 
nigstiger. Aus Sumatm baden 
ich in den letzten « 

ren die Tiger 
artig vermehrt aß sie zu einer 

förmlichen Plage geworden sind. 
Um diesem fast unerträglichen jin- 
stand ein Ende zu machen, haben 
jkht die beiden Brüder Ledelboen die 
in ganz Niederlandiscl)-Indietk als 
Tigerfänger bekannt sind, dem Ge- 
neralgoiroerneur in Btatavia einen 
eigenartigen Vorschlag gemacht Die 
beiden Brüder wollen gegen Zurück- 
erstattnng der Kosten einen förmli- 
chen Feldgug gegen den Königstiner 
unternehmen nnd verpflichten sich. 
in aus den bewohnten Gegenden 

llig zu vertreiben 

Der «Zeuge« Henkel- 
man n. Ein heiterer Vorgang 
spielte sich vor oer Dortrnunder 
Straskamnier ab. Jn einer Pro- 
seßverhansdlung sagte der Vorsitzende 
in einem Zeitgen: Sagen Sie uns 
einmal was Sie von der Sache mis- 
eni Wo befanden Sie sich ?« Zeuge 
ein Vergmann): »Ich stand auf 
em Vorsigvlay mit dem Henkel- 

mann.« Voritzender seinsallend): 
»So, Henkelmann war dabei Ich 
finde den Namen Henkelmann gar 
nicht in den Æten Bei der Unllars 
deit der Sache scheint ed mir drin- 
gend nötig, diesen Zeugen Henkel- 
mann Zu befragen Wir wollen uns 
vertagen Notieren Sie-: der Zeuge 
Henkelmann soll geladen werden« 
Jn Tortmnnd kennt fast jedes Kind 
den Ausdruck Henkelmanm er be- 
zeichnth den Eszbebölter des Veer- 
nTaHnQ ""’ 

·«- s — 

, Eine Weltaussstellung 
in U a p sta d t. Auf einer unter 

Ebeni Vorsitz des Burgernnsistersz 
Jvun Aapfiadt tagenden But-ger- 
Versnnnnlung nur-de kürzlich disk 

Plan erörtert, dort in einigen 
LJahren — aenannt nsnrde 19145 

l— eine Augitellung größeren Um 
Hanqu und womöglich internationa- 
llen Charakters abzuhalten Ver- 
Ischiedentlich wurde dabei ausgeführt, 
daß dieser von Kapstadt aus-gehende 

Gedanke auf die Billigung des ge- 
samten Landes rechnen kenne Mit 
den anderen größeren füdafrikanilchen 
Städten wie rnit den Handels-kam- 

HMern sei bereits verhandelt, und 
;wenn die Regierung arise-noch nicht 
Hoffiziell um ihre Unterst« ung ange- 
Igangen worden fei, so önne man 

Hdach aus den Acwkrnngen verschie- 
Idener Minister, insbesondere des 
Premietminifters schließen, daß sle 
dem Plan xympatbisch gegenüber- 
stehe. Wie ie »Ständiae Ansstel- 
lunaskommission siir die Deutsche 
Industrie« mitteilt, ist bereits ein 
ZwölfersKomitee gebildet worden, 
das sich zunächst über dass geeignetste 
Jahr für die Auf-stelltan fchliissiq 
werden soll sowie darüber-, ob sie 
über eine liidafrikanische Verunstal- 
tnim hinaus zur Wsltausstellung 
werden foll. 

Ein Hundevearnvnis Ue 

·nref3e Drunerie Ilnbert in der Nne du 
scnnon in Toulon blieb einen ganzen 
Tag Tiber geschlossen nnd die darob 

erstaunten Annmhner konnten auf den 
beraixielaiienen Nolliisden eine 

’sckmnirzinnmnbeie Anzeine inaenden 
Inhalts leienI »Meickilnsien niesen des 
Todes von Nin-link der den einem 

silolilinq erinordet wurden ist« Gegen 
:M·.iiazi langte dann ein renelreiiiterf 
niit zwei herrlichen Schinnneln be- 
imnnier Lechenwnaen nn, auf den ein 

wen einem weißen Valirinche bedeckter 
richiiagebender Sara iesiellt wurde 

ldet den Kadaver von Phebns dan 
ierewigien Neufunbänber des Tro- 

nisten Aubert enthielt Herr Anbert 
nahm neben dein Kutscher Platz die 

«qndern Familienniitqlieder und Leid 

lirmjenden schlossen sich im Wiolkie 
an und sort gings in langsam qemei 
seneni Schritt nach einein kleinen 
Landgut. das der betriibte Hunden- 
gentiimer braunen vor den Toren der 
Stadt besitzt Dort sand das Begräb- 
nis statt. Herr Robert der seinen 
braun-gelbem leenmäbnigen Neu- 
imidländer ilber alles liebt-, ist über- 

M daß ein Unbekannter das arme 

vergiftet bat und des eilb reichte » 

eme Mauer »w wber wiss-- 

Ernt« hsl del- SMW » 

i 

Mehr Vorsicht geboten. 
Mit WWUU nachha- 

rner mit Wwffen umgegangen 
wird, wieder ein MVorfall der 

verkle- ,ein4öJahrea-lter 
Mun,fand auf einem-WI- 

guterIt feiner Wann ein Stück 

erdiePatronesanM 
s Resultat war daß der Mann in 

Stücke gekiffen wurde. Das Unglück 

Its-oh im Beifein von Leuten, die 
aber in angemessener Entfernung 

den Mann auch vorher ge- 
» 
warnt hatten. das Dynamit nicht an- 

awiinden 
Niefige Kartoffelerntr. 

Bei Falrlee, in Kent Eounty, Md., 
at der Famier Ed. A. Corey im 
rühjahr 30 Acker mit Kartoffeln be- 

klflanzt nachdem er eine Ernte Kopr etngefahren und das Land 
dte Kartoffeln sorgfältig vorher tet 
hatte. Mefer Tage hat er feine letz- 
ten Kartoffeln aus dem Lande auf- 
nehmen und nach der Bahn bringen 
lassen Er hat 9000 Bufhel eerntet, 
für die ihm ein A ent aus hiladels 
phia 84100 beza lte. Die Arbeit 

» 
und das Pflanzen kosten Herrn Carey 
82 200 fo daß er einen Reingewinn 

von 81900 von ZU Ackern in einem 

Fahre hatte, ohne die Kleeernte im 

f rühjahr. 
i Ein setter Jod Wni Ziegler 

) ., der Adomwsohn des m sieben 
) en verstorbenen Wtonärs und 
j nckpulverkönigs Wut wacker- wur- 

s de dieser Tage großjäh g und trat 
in den Vollgesnuß des Einsamkeit-, 

s M ihm die vom Vater hinterlasse- 
nen 80 Millionen Dollar gewähren Mach fünf Jahr-n erhält Zisgtek 
ein Viertel des gesamten Nachlasses 
Wt und je ein weiteres Vier- 
tel je fünf Jahren, bis das 
anze ögen in seinen Händen 

ist. Bürgermeister Grund-, damals 
noch Ober-richten wurde seinerzeit 
von Ziealer zum Testamentdvom 
sit-erbot und Vormund über deier- 
den eingesetzt Durch die jährlichen 
Einsinste die Gaynor von der Nach- 

! laßverwalnmg bezog, ist er zum 
sMillionär sie-worden so daß er jetzt 
ganz gut, wenn auch schweren er- 

:zens aus diese Milch-Tun verzi tm 
.kanii.Iluf3erd(nn hinterließ ihm Zieg- 
sler selbst direkt ein schönes Stück 

s Geld siir seine Ventükunäen als An- 
» malt und Vertrauen maniP « « 

i 

s Justizikktumr Die Polizei 
von Queenö Vorough, N. Y» glaubt 
eine Spur entdeckt zu haben, die viel- 
leicht zur endlichen Lösung des Mord- 
gelyeimnisses führen niag", das auch 

Heute noch den vor mehr als fünf 
«adreti«veriibten grausamen Mord 
umhüllt, dein die fiinfzehnjäbriae 
Amelia Staffedt m Elinhxirch, L. J» 
sum Opfer fiel. Ainelia, ein lind- 
sches Mädchen und die Tochter eine-z 
wohlhabenden Farmers, wurde wäh- 
rend der Feldarbeit rnit, dem Messer 
erstorben das sie zum Schneiden von 

Löwenzabnblättern benutzt hatte-. 

Bari nahm damals einen «ungen 
enschen namens Oenry Be er als 

des Mordeö verdächtig in Haft; die- 
ser wurde irrsinnig wä re d der Per- 
handlungen, und er de n et sich feits 

« 

dem in der Jrrenanstalt von Kings 
Part, L. J. Jetzt bat Herr Ueblacker, 
der Besitzer von Ueblackers Hotel in 
Latvrence, L. J» ein Gespräch über- 
hört. dessen Inhalt geeignet ist, den 
Verdacht aus einen älteren Mann zu 
lenken, der in Lawrence wohnt. Die 
Polizei entfaltet eine fiebergafte Tä- 
tigkeit in Verfolgung der ppur. 

Eine n e ue Industrie. 
Nachdem das Verschiffen non Van- 
hölzerm die in mächtigen Flüssen den 
See Superior seit Jahren kreuzteth 
nach und nach geringer und in abseh- 
barer Zeit ganz zum Stillstand tum- 
men wird, wodurch eine Reihe von 

Schleppdampsern anszer Betrieb ge- 
setzt werden würde, hat sich jetzt eine 
neue Industrie entwickelt. die sich im 
Laufe der Jahre stark vernroiiern 
dürfte Beim Abschlaaen der Wiilder 
mußte man bisher die minderwerti- 
gen Hölzer stehen lassen, da ni xn niir 

Nektars siir gutes- Vaiihuiz lutte 
Friilier verbrannte man den klieit nesJ 
Wnl seit man aber entdeckt lut, 
das; ;ii·r.ii!-- den-s Wni Bauen nxiht 
mit eeixswszls re Sols siih Jiirn Err- 
ss«:i.n tsWsixlIfsns fiir die Uni» Ir- 

E’i·(f 1&#39;-sll T .1’21«l«1!icki(’s-&#39;Hil’s s) If ssslzn 

diese Höher geschnitt. Ja inm be- 
ginnt mit dem Aussorsten der Wälder 
mit diesen schnell wachsenden Bäumen, 
o daß sich in Jahren eine nani neue 

sndustrte dort entwickeln wird wo 

jetzt nach dein Abschlaaen der Wälder 
Wiisten entstanden sind. Wiskonsin 
mit seinen unzählian Vapiermiiblen 
wird nun für immer der größte Ab- 
nehmer dieser Oölqer sein und blei- 
ben nnd se- enivsisfelt sich sit iilser 
den Fee-. nach «-.’lslilnnd zu. das der 
Hauptstapelort siir diesen Handel zu 
werden verspricht, ein ganz gewalti- 

es Floßgeschäst Jn Ashland wer- 
eu die Höher dann aufgestapelt und 

an die si elnen Papier-wühlen des 
tskonstu weiter chickt 

« Wes-: s« «- 
s O INDIR- 

mn den an halsbrel su W 

ein-set- - Lunis-» 
« 

I Ja P u ist Winke-u 
i Hutsom der Präsident der Gesellschaft 
i der Lustschisfingenienre, unter Bürg- 

schast sür ein weiteres Ver-hör festge- 
worden, nachdem Postinspels 

ihn unter die Anklage gestellt 
hatten« die Post zu betrügerischen 

wetten mißbraucht zu gaben Er 

Lollstisrtrhüctssertenf eine von i m geleitete 
U ule emps len, zugleich 

aber deckst-käm aben, aß die Schü- 
ler dort lernen önnten, selht Arra- 

lane zu bauen. ierin s en die 
«nspektoren einen ug. da sie he- 
haupten, daß Outsons Maschinen 

s überhaupt nicht zum Fliegen geeignet 
sind. Die Osserten waren über das 
ganze Land verbreitet- 

Ein unheimlich-S Wert- 
z e u g. Der vier-und wanzigjährige, 
in Denver wohlbe annte Kellner 
Michael Smee ist neulich in 
Trinidad, Col» in dem Werk- 
zeugkasten einer Lokomotive der Colo- 
rado Je Southern Bahn erstickt aus- 
gefunden worden. Er war zwei Tage 
vorher in Pueblo hineingekrochem um 
als blinder Passagier mitzusahren, 
und zweimal zwischen Puehlo und 

? Trinidad hin und her geschleppt wor- 

.den, ehe man seine Leiche entdeckte 
Der aus der Lokomotive diensttuende 
Hei-set G. A. Jones von Denver hatte 
nämlich den Werkzeugkastem ohne na- 

türlich eine Ahnung zu haben, daß 
s sich jemand darin versteckt halte, be- 
reits am erst-en Abend, kurz nachdem 
sein Zug Pueblo verlassen, verschlos- 
sen, und fand es erst zwei Tage später 
nötig, ihn wieder zu öffnen. 

; Geteilter Ansicht über 
? A ugiich t· Zwei New York-: 
s Schneider-innen enriette Eigenberg »und Minnie Gol smith, Este im 

Dotel Lerington« in Atlantie City- 
J» bewirkten kiirzli die Verhaf- 

tung des Eigentümers aul C. Ro- 
» senkrang, indem sie ihn der Vo pik 

gelun falscher Tatsachen b ch dia- 
« 

ten. Lenkt-ans macht für ein Ho- 
tel, das i m in vier Fug-T 81 000 
eingebracht haben so , Fefslefire aniåk 
Er annonziett es als umgeben svon 
Privatbesih, mit schattigen Wegen 
und Bäumen in einer Länge von drei 
Meilen; weiter zeigt er Zimmer an 
mit Aussicht aus den Ozean und solche 
mit Aussicht aus Ozean und Bearys 
walk. Tie beiden Klägerinnen, die 
solche Zimmer genommen hatten, sa- 
gen, daß Von einer Aussicht auj den 
Ozean keine Rede-sei. «:"»«:: 
fWißbeg»ieriBgi·te:z Austfrai l e e Cz aat »tia in Au tra- 

lien atxaxn dxeY Staatsuniwrsität in 

Verkeley, Cal» 2 Stupendien für jun 
ge Leute aus der Kolonie geschaffen, 
die das Jrrigationswesen studieren 

ollen. Die aus einer großen Anzahl 
ewerber ausgewählten zwei jungen 

Leute sind, wie der Vorsitzende der 
State Nivers and Water Supply 

änmmissiow von Nictoricn Pros. E. 
Mead, an Pres. r V. J. Wheelek 
schreibt, A. P. fis-wart Von der Se- 
niorllasse der Universität in Mel- 
bourne, und A. D McClure, ein 
Graduierter der Hochschule in Mel- 
bourne. Beide erhalten 8500 an Sti- 
pendien jährlich sowie die Reiselosten 
nach Beendigung des Studiums für 
die Nückreise nach Meldourne, ivo sie 
alsdann mit einem Gehalt von 

81000 jeder bei der State Rinerg 
gnd Pater Supply Commission ein- 
treten wer en. 

«Cap« Namadaes Ge- 
burtstag. Kapitän J. S. 
Ramadqe, itn abste 1846 in 
Pennsylvanien ge oren, einer der 
Mitbegründer der republikanischen 
Partei ein echter Yankee feierte 
neulich seinen 66. Geburtstag in 
bescheidenem Freundes-kreise. Der 
Kapitän, Segler und Eigentümer der 
Yacht ,,Foker«, brachte als Erwide- 
rung aus die Neckereien seiner Freun- 
de ebenfalls einen Trinkspruch aus, 
worin er erklärte es ski dass erste inni, 
daß er in 66 newinne Wenn er das 
70. Jabr erreiche-, werde er bestimmt 
der nächsten republikaniidsen Natio- 
nalkonvention beiwohnen nnd, ganz 
selbstverständlich bei der L. Jnanqns 
ration deirs Präsidenten Tiit minnen 
sein. Werk-ins seine Ften Ne iinti 
wünschten nnd preian inn dnsi seine 
weitere Lebens babn frei v«n itnrni 
und llnneinacb sein möne nnd er tin-h 
minhesn nEi ein halbe-J Tut-end Präsi- 
denten im weißen Haus- nsscsrhe bei- 
qliiclwiinscben liinnen Profit-! 

Erfolgreiche Vlnttrangi 
s n s i o n. Inn Flnnier O sspital 
In New York inne-He stirslnli non 

Dr. Hart Fischer eine erinlqreiche 
Blntiibertramiii;1 nn einem me- 

niqe Tone alten Eiinnlinzi bor- 

genetnmen an Marn Oelloran 
hatte dem Kinde, einein Mädchen. 
vor sviniaen Taaen dass Leben Je- 
seben Von seiner Geburt nxi slsvss 
dein leinen Wesen bis Wink ans Tlli 

en, Ohren und Nase Dein Abstian 
onnte erst nach zwei Tonen ihnan 

ewboten werden und er seines-He die 
kleine Patientin derart, das-, eine 
Blutiibertragung erforderlich wurde. 

Jobn Phillips, ein im Gespital an- 

estellter Maschinist, erbot sich drei finden von seinem gesunden Blute 
sitt das kleitie Geschöpf herzugeben 
Die Ofetation wurde vorgenommen 
und so gut, baß das Kind die 
beste t ans Genesung bat nnd 
da e Masche-ist seine ins- 
lsu MII m W 
W 


